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Executive Summary
Quantentechnologien der zweiten Generation haben das Potenzial, unseren Alltag 
zu revolutionieren. Mit ihnen rücken – beispielweise – neuartige medizinische 
Diagnose- und Therapieverfahren, die Lösung komplexer Logistikprobleme oder 
sichere Netzwerke in unmittelbare Nähe. Zugleich besitzen sie hohe strategische 
Bedeutung: Sie können ein Schlüssel sein, um unsere technologische Souveränität 
zu wahren und in Krisenzeiten unabhängig agieren zu können.

Deutschland hat in den Quantentechnologien im internationalen Vergleich eine 
gute Position. Das deutsche Ökosystem benötigt aber zahlreiche hochqualifizierte 
Fachkräfte, um in der Technologieentwicklung eine internationale Spitzenstellung 
zu sichern. Eine besondere Herausforderung ist dabei die Interdisziplinarität, die 
Fachkräfte mitbringen müssen, um die hochkomplexe Technologie aus dem Labor 
in die Anwendung zu bringen. Die damit verbundenen hohen Anforderungen 
verschärfen die ohnehin schwierige Situation in der Fachkräftegewinnung im 
MINT-Bereich.

Mit der Fachkräfteagenda „Quantum Future Professionals“ werden zielgerichtete 
Maßnahmen ergriffen, um qualifiziertes Personal für Forschung, Entwicklung und 
Anwendung von Quantentechnologien in allen Technologiesträngen zu gewinnen. 
Ziel ist es, in dieser schnell wachsenden Zukunftstechnologie eine breite Basis 
kluger und engagierter Köpfe zu entwickeln, die den Bedarfen von Wirtschaft und 
Wissenschaft gerecht wird. 



Executive Summary	 3

Unter dem Dach des „Handlungskonzepts Quantentechnologien“ und der Fach-
kräftestrategie der Bundesregierung sollen die spezifischen Herausforderungen in 
diesem Feld umfassend adressiert werden. Die Fachkräfteagenda „Quantum Future 
Professionals“ besitzt zunächst eine vierjährige Laufzeit. Ihre Maßnahmen werden 
in zwei Umsetzungsphasen durchgeführt. Sie soll nach abschließender Evaluierung 
als Startpunkt für weitere Aktivitäten dienen.

Inhaltlich stehen hierbei vier Handlungsstränge im Mittelpunkt:

1.	 Bedarfe erheben
Zielgerichtete Maßnahmen benötigen eine zuverlässige Faktenbasis. Daher werden 
qualitative und quantitative Analysen zu Angebot und Bedarf durchgeführt. 
Die Ergebnisse fließen in die zweite Umsetzungsphase ein.

2.	 Konkrete Bedarfe adressieren, Breitenwirksamkeit erreichen
Um dem schnell wachsenden Bedarf unmittelbar gerecht zu werden, werden 
auf Basis bereits bekannter Lücken bestehende Maßnahmen entlang der Lebens
biografie künftiger Fachkräfte weiter ausgebaut. Zudem sollen neue Konzepte 
erprobt werden, um das Themenfeld und den Standort attraktiv zu machen. 
Für die komplexen Technologien ist es im Weiteren erforderlich, einen verständ
lichen Zugang zu schaffen, um zukünftige Fachkräfte gewinnen, aus- und weiter-
bilden zu können.

3.	 Angebote koordinieren
Deutschland besitzt schon heute ein starkes Quantentechnologie-Ökosystem 
mit verschiedenen Angeboten in der Aus- und Weiterbildung. Die existierenden 
Angebote müssen transparent und übersichtlich zugänglich gemacht und zugleich 
auf vergleichbare und standardisierte Formate hingearbeitet werden.

4.	 Perspektiven einnehmen, Talentpool aktivieren
Es ist von großer Bedeutung, die Attraktivität und die Stärken des Standorts 
international bekannt zu machen, Hemmnisse für die Immigration abzubauen 
und hiesige Fachkräfte zu halten. Zudem gilt es, Genderaspekte zu adressieren, 
um einen möglichst großen und diversen Talentpool zu aktivieren.



WORAN ES FEHLT UND WAS ES BRAUCHT	 4

Woran es fehlt und was es braucht
A.	 Fachkräftelücke in den Quantentechnologien

Die Fachkräfte- und Expertenlücke in den Quantentechnologien ist im Kontext des 
allgemeinen Mangels in den MINT-Berufen zu sehen: Aktuell fehlen in Deutschland 
rund 209.000 Fachkräfte im MINT-Bereich, insbesondere in den Ausbildungsberufen, 
den akademischen Expertenberufen und den Spezialistenberufen, für die es in der 
Regel einen Meister oder Techniker braucht.1 Wichtige Faktoren für die Entwick-
lung bei Fachkräften und Experten stellen die Digitalisierung, die Dekarbonisie-
rung und die Demografie dar. Diese Problematik wird zudem durch den geringen 
Frauenanteil in den MINT-Berufen2 sowie die prognostizierte allgemein sinkende 
Absolventenzahl der MINT-Studiengänge verstärkt.3

Die Bundesregierung begegnet diesen Entwicklungen bereits mit einer Vielzahl an 
Maßnahmen entlang der Fachkräftestrategie der Bundesregierung. Dazu gehören 
der MINT-Aktionsplan 2.0, der die MINT-Maßnahmen des BMFTR entlang der 
gesamten Bildungskette bündelt, und auch die spezifischen BMFTR-Maßnahmen in 
den Quantentechnologien wie bspw. der jährlich durchgeführten Quantum Future 
Academy.

In den Quantentechnologien bestehen jedoch zugleich besondere technologiespe
zifische Herausforderungen: Durch die hohe Dynamik der Technologieentwicklung 
existiert weltweit eine erhebliche Talentlücke4. Darüber hinaus sind aufgrund des 
jungen Entwicklungsstands der Technologie die notwendigen Kompetenzprofile 
noch nicht klar ausdefiniert, wobei auf wissenschaftlicher Ebene erste Ansätze 
ausreifen5. Jenseits qualitativer Erkenntnisse fehlt derzeit zudem ein systematischer 
quantitativer Überblick über das Ausmaß der Deckungslücke und die spezifisch 
benötigten Kompetenzprofile.

1	� Institut der Deutschen Wirtschaft, „MINT-Herbstreport 2024: MINT-Förderung – Der Schlüssel zu 
Innovation und Wachstum“, November 2024, S. 8. 

2	� Institut der Deutschen Wirtschaft, „MINT-Herbstreport 2024. Arbeitsmarktbericht“, 
November 2024, S. 5.

3	� Statistisches Bundesamt, Statistik der Studierenden – Vorbericht. Vorläufige Ergebnisse Winter
semester 2023/2024, 2004, Wiesbaden.

4	� McKinsey & Company, Pressemitteilung zu McKinsey Quantum Technology Monitor 2023, 
April 2023

5	 Greinert et al., „European Competence Framework For Quantum Technologies“, April 2024

https://www.mckinsey.com/de/news/presse/quantum-technology-monitor-2023-marktanalyse-quantencomputer-quantenkommunikation-quantensensorik
https://www.mckinsey.com/de/news/presse/quantum-technology-monitor-2023-marktanalyse-quantencomputer-quantenkommunikation-quantensensorik
https://admin.qtedu.eu/sites/default/files/attachments/Competence_Framework_for_QT_v2_5_2024.pdf
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B.	 Technologiespezifische Herausforderungen

Auf fachlicher Ebene zeigt sich insbesondere ein Mangel an interdisziplinär 
ausgebildeten Expertinnen und Experten, die quantenmechanische Grundlagen 
mit Erkenntnissen aus dem Ingenieurwesen und der Informatik verbinden und 
anwendungsreife Produkte entwickeln können. 

Als besonders herausfordernd stellt sich zudem die Zugänglichkeit der Quanten
technologien dar, die durch die hohe Komplexität der quantenmechanischen 
Grundlagen erschwert ist. Zwar muss die Kenntnis dieser Grundlagen je nach 
Tätigkeit unterschiedlich stark ausgeprägt sein. Dennoch ist nach Auffassung von 
Expertinnen und Experten ein langer Zeitrahmen für Aus- und Weiterbildungsan-
gebote erforderlich. Von der Entwicklung neuer Maßnahmen über die Gewinnung 
neuer Fachkräfte zur Teilnahme bis zur Tätigkeit im Feld vergeht daher viel Zeit. 
Vor diesem Hintergrund zeigt sich die Wirksamkeit der Fachkräfte-Maßnahmen 
erst mittel- und langfristig. Zugleich bleiben die Übersichtlichkeit der komplexen 
Angebotslandschaft und die Vergleichbarkeit der Angebote eine Herausforderung.

Statistiken zeigen, dass nur gut ein Drittel der Personen, die MINT-Fächer studieren, 
Frauen sind. Allerdings ist in den letzten Jahren ein leichter Anstieg des Frauenanteils 
zu verzeichnen.6 Auch hier liegt ein großes Potential zur Gewinnung von Fachkräften.

Aufgrund der strategischen und wirtschaftlichen Bedeutung stehen die Quanten-
technologien auch international unter einem besonderen Konkurrenzdruck. Dies 
erschwert für deutsche Unternehmen die Gewinnung hochqualifizierter interna-
tionaler Fachkräfte, die jedoch für die kurz- und mittelfristige Bedarfsdeckung 
benötigt werden. Hier stellen hohe Gehaltsdifferenzen und komplexe Regulatorik 
nach Aussage von Expertinnen und Experten große Herausforderungen dar.

6	  Institut der Deutschen Wirtschaft, „MINT-Herbstreport 2024. MINT-Meter“, November 2024, S. 9.
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Was wir tun: 
Bedarfsgerechte Angebote schaffen 

„Quantum Future Professionals“ stellt eine umfassende Agenda für die Quanten-
technologien in allen Technologiesträngen dar. Sie sieht zwei Umsetzungsphasen 
vor: Eine erste Phase (Start: Q1 2025) dient der Deckung bekannter Bedarfe sowie 
der vertieften Analyse, die die Basis für weitere Maßnahmen einer zweiten Um
setzungsphase (ab Q1 2027) bildet.

Mit vier Säulen soll den zentralen technologiespezifischen Herausforderungen 
begegnet werden:

A.	 Bedarfe erheben

Ausgangslage:

	∙ Um den Umfang und die Ausrichtung künftiger Maßnahmen steuern zu können, 
wird eine zuverlässige Faktenbasis benötigt.

	∙ Die Fachkräfteagenda „Quantum Future Professionals“ wurde auf Basis der 
Erkenntnisse aus zahlreichen Expertengesprächen konzipiert. Es fehlen jedoch 
weiterhin belastbare quantitative Aussagen und wissenschaftlich fundierte 
Analysen zu Umfang und Art der bestehenden Fachkräftelücke.
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Was wir tun:

	∙ Im Rahmen wissenschaftlicher Begleitforschung wird eine belastbare Datenbasis 
zum quantentechnologiespezifischen Bedarf sowie zu Angeboten im Fachkräfte-
bereich geschaffen. 

	∙ Die Ergebnisse dieser Analysen werden als Basis für die Konzeption der zweiten 
Umsetzungsphase und weitere Folgeaktivitäten genutzt.

Was wir erreichen wollen:

	∙ Die Konzeption der zweiten Umsetzungsphase (ab Q1 2027) und weiterer Folge-
maßnahmen soll auf Basis quantitativer Erkenntnisse vorgenommen werden.

	∙ Zum Laufzeitende (Q4 2028) liegt eine umfassende Analyse von Fachkräftesituation 
und -maßnahmen im deutschen Quantentechnologien-Ökosystem vor, auf der 
Folgeaktivitäten aufbauen können. Hierfür werden Veränderungen fortlaufend 
beobachtet.

B.	 Konkrete Bedarfe adressieren, Breitenwirksamkeit erreichen

Ausgangslage:

	∙ Aus zahlreichen Expertengesprächen und Interviews ist ein Mangel an qualifi-
zierten Fachkräften in den Quantentechnologien bekannt.

	∙ Durch die rasante Entwicklung der Technologien ist der künftige Bedarf schwer 
abzuschätzen, es kann jedoch von einem weiter steigenden Bedarf entsprechend 
des erwarteten transformativen Marktpotenzials7,8 ausgegangen werden.

	∙ Es ist daher sinnvoll, dem Fachkräftemangel mit einem breiten Ansatz zu begeg-
nen, der auf kurz-und mittelfristigen Maßnahmen zur Aus- und Weiterbildung 
mit langfristig wirkenden Angeboten, bspw. in Schulen und mit Outreach-Maß
nahmen, basiert.

	∙ Als besonders akut wird insbesondere der Bedarf an interdisziplinären System-
ingenieurinnen und -ingenieuren eingestuft, um Quantentechnologien aus dem 
Labor in Produkte zu überführen.

	∙ Zugleich erschwert die hohe Komplexität den Zugang zu diesem Technologiefeld. 

7	 McKinsey & Company, McKinsey Quantum Technology Monitor 2024, April 2024
8	� Boston Consulting Group, Long-Term Forecast for Quantum Computing Still Looks Bright, 

Juli 2024

https://www.mckinsey.com/capabilities/mckinsey-digital/our-insights/steady-progress-in-approaching-the-quantum-advantage#/
https://www.bcg.com/publications/2024/long-term-forecast-for-quantum-computing-still-looks-bright
https://www.bcg.com/publications/2024/long-term-forecast-for-quantum-computing-still-looks-bright


Was wir tun:
 Bedarfsgerechte Angebote schaffen	 8

Was wir tun:

	∙ Die Fachkräfteagenda „Quantum Future Professionals“ zielt darauf ab, mit 
Maßnahmen entlang der Lebensbiografie zukünftiger Quantentechnologie-
Fachkräfte von der Schule bis zur Berufstätigkeit Angebote zu schaffen, Zugänge 
zu öffnen und Interesse zu wecken.

	∙ Die bestehenden Aktivitäten des BMFTR werden ausgebaut. In der ersten Um
setzungsphase wird hierbei ein besonderer Fokus auf die Aus- und Weiterbildung 
interdisziplinärer Expertinnen und Experten gelegt, die als Systemingenieurinnen 
und Systemingenieure die Anwendungsreife der Technologien vorantreiben 
können.

	∙ Parallel wird durch umfangreiche Maßnahmen die Zugänglichkeit des Themas 
erleichtert und für das Technologiefeld geworben.

	∙ Gender- und internationale Aspekte werden expliziert einbezogen und adressiert. 
	∙ Folgende Maßnahmen werden in der ersten Umsetzungsphase angeboten:

	 Schulzeit:
•	�Wir schaffen neue Zugänge, um das Themenfeld bekannt zu machen und 

Schülerinnen und Schüler für eine Tätigkeit in den Quantentechnologien 
zu motivieren. Dies beinhaltet zugängliche Outreach-Projekte, wie sie in den 
„Quantum Aktiv“-Förderbekanntmachungen entwickelt werden, aber auch die 
Förderung neuer Angebote im Bereich der Lehrerbildung.

•	�Wir prüfen die Entwicklung eines Schülerwettbewerbs, um für eine vertiefte 
Befassung mit dem Thema zu werben.

	 Studium: 
•	�Wir fördern die Entwicklung neuer Module für Studiengänge, Masterpro-

gramme oder Graduiertenschulen, die mit Industrieeinbindung u. a. einen 
Fokus auf Nachhaltigkeitsaspekte für bzw. in den Quantentechnologien legen.

•	�Wir erweitern das „Quantum Future Academy“-Programm, mit dem Studie-
rende für die Quantentechnologien gewonnen und mit Unternehmen und 
Forschungseinrichtungen vernetzt werden sollen. Wir werden regelmäßig 
nationale und internationale Akademien anbieten und Fördermöglichkeiten 
für Anbieter ähnlicher Formate entwickeln, um insbesondere neue Angebote 
für Quereinsteigende aus anderen Disziplinen zu schaffen.

•	�Wir zeichnen auch künftig herausragende Master- und Doktorarbeiten mit dem 
„Quantum Futur Award“ aus.
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•	�Wir entwickeln ein Alumni-Programm, um die vielversprechenden Talente der 
Quantum Future Academy und des Quantum Future Awards weiterhin für eine 
Karriere in den Quantentechnologien zu motivieren, Ihnen den beruflichen Ein-
stieg zu vereinfachen und Synergien zwischen den beteiligten Teilnehmenden 
und anderen Maßnahmen zur Fachkräftesicherung zu schaffen.

•	�Darüber hinaus setzen wir einen Talent-Pool auf, in den sich interessierte 
Studierende eintragen können. Dieser dient als Bewerbungsplattform für die 
Angebote von „Quantum Future Professionals“. Er fungiert zudem als Kommu-
nikationskanal in die Studierendengruppe hinein.

	 Beruf:
•	�Wir führen die erfolgreiche Fördermöglichkeit des Nachwuchswettbewerbs 

Quantum Futur für akademische Nachwuchsgruppen mit regelmäßiger Ein
reichungsfrist fort.

•	�Wir schaffen neue Fördermöglichkeiten für Erarbeitung von Konzepten für in-
terdisziplinäre Weiterbildungen im beruflichen und wissenschaftlichen Bereich 
mit Fokus auf Engineering-Aspekte für Quantentechnologien im Soft- und 
Hardwarebereich.

	 Breite Öffentlichkeit:
•	�Wir führen erfolgreiche Fördermöglichkeiten wie Quantum Aktiv oder 

Open Photonik Pro für Projekte, die Quantentechnologien für alle erlebbar 
machen, fort.

•	�Wir schaffen neue Fördermöglichkeiten für die Erarbeitung von Konzepten, die 
allen den Nutzen und die Anwendung von Quantentechnologien verstehbar 
machen.

Was wir erreichen wollen:

	∙ Durch die Konzeption neuer Formate und die Schaffung neuer Angebote steigt 
das Interesse und die Motivation für Bildungsangebote mit Relevanz für die 
Quantentechnologien.

	∙ Es werden zusätzliche interdisziplinäre Expertinnen und Experten aus- und 
weitergebildet, die sowohl quantenphysikalischen Hintergrund als auch Exper-
tise in Ingenieurwissenschaften und/oder Informatik besitzen und die grundle-
gende Technologie in Anwendungen umsetzen können.

	∙ Wir begeistern potenzielle Fachkräfte in allen Lebensphasen für die Quanten-
technologien und verbreitern damit die Basis potenzieller Arbeitskräfte.

	∙ Wir schaffen Awareness für Quantentechnologien in der Öffentlichkeit, damit 
das volle gesellschaftliche Potential erkennbar wird. 
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C.	 Angebote koordinieren

Ausgangslage:

	∙ Die Angebotslandschaft bei den Bildungs- und Outreach-Angeboten im Bereich 
der Quantentechnologien ist heterogen und wenig übersichtlich.

	∙ Sowohl Unternehmen als auch potenzielle Fachkräfte stellt dies vor die Heraus-
forderung, passfähige Angebote zu finden.

	∙ Mögliche Synergien bei der Entwicklung neuer Bildungsangebote werden häufig 
nicht effizient genutzt.

Was wir tun:

	∙ Wir bündeln die verschiedenen Angebote des BMFTR unter der Dachmarke 
„Quantum Future“, um Zugang und Sichtbarkeit zu stärken.

	∙ Wir bieten auf einer spezifischen Webseite für die Quantentechnologien eine 
übersichtliche Möglichkeit an, Bildungs- und Outreach-Angebote verschiedener 
Akteure vorzustellen und einzusehen. Bestehende Portale und Übersichten
werden synergetisch einbezogen.

	∙ Wir prüfen, ob Möglichkeiten zur Standardisierung und Erhöhung der Vergleich-
barkeit verschiedener Angebote geschaffen werden können.

	∙ Wir führen relevante Anbieter und Interessenten in Symposien und Diskussions-
runden im Rahmen von „Quantum Future Professionals“ zusammen.

Was wir erreichen wollen:

	∙ Die Fördermöglichkeiten und Angebote im Bereich der Quantentechnologien 
sind in übersichtlicher Form gebündelt sichtbar, um die Orientierung für 
Unternehmen und Fachkräfte zu erleichtern.

	∙ Die Vernetzung und Zusammenarbeit der relevanten Akteure wird gestärkt.



D.	 Perspektiven einnehmen, Talentpool aktivieren

Ausgangslage:

	∙ In den Quantentechnologien besteht international ein starker Wettbewerb um 
die besten Fachkräfte.

	∙ Die Quantentechnologien-Ökosysteme sind überwiegend männlich geprägt.
	∙ Zur kurz- und mittelfristigen Deckung der Fachkräftelücke sind Deutschland 

und Europa auf die Einwanderung hochqualifizierter Fachkräfte aus dem 
Ausland angewiesen.

	∙ Aufgrund lukrativer Konkurrenzangebote und komplexer Regulatorik gelingt 
es nicht immer, die Stärken und die Attraktivität des deutschen Ökosystems 
hervorzuheben.

 Was wir tun:

	∙ Wir berücksichtigen die geopolitische Situation und die internationalen Aktivitäten 
im Fachkräftebereich in der Konzeption unserer Maßnahmen.

	∙ Wir stärken gezielt die Zusammenarbeit mit Wertepartnern, bspw. durch 
gemeinsame bi- und multilaterale Akademien.

	∙ Wir prüfen, welche Möglichkeiten bestehen, um Fachkräfte aus dem Ausland 
niederschwellig für eine Tätigkeit in Deutschland zu gewinnen, bspw. über 
Kurzstipendien und Kontaktvermittlungsangebote.

	∙ Wir prüfen, wie die Gewinnung ausländischer Fachkräfte für Unternehmen und 
Forschungseinrichtungen erleichtert werden und Attraktivität und Stärke des 
Standorts auch im Außenraum angemessen dargestellt werden können.

	∙ Wir prüfen, wie Gender-Aspekte wirken und was getan werden kann, um eine 
Tätigkeit im Bereich der Quantentechnologien für Frauen attraktiver zu gestalten.

C.	 Angebote koordinieren

Ausgangslage:

	∙ Die Angebotslandschaft bei den Bildungs- und Outreach-Angeboten im Bereich 
der Quantentechnologien ist heterogen und wenig übersichtlich.

	∙ Sowohl Unternehmen als auch potenzielle Fachkräfte stellt dies vor die Heraus-
forderung, passfähige Angebote zu finden.

	∙ Mögliche Synergien bei der Entwicklung neuer Bildungsangebote werden häufig 
nicht effizient genutzt.

Was wir tun:

	∙ Wir bündeln die verschiedenen Angebote des BMBF unter der Dachmarke 
„Quantum Future“, um Zugang und Sichtbarkeit zu stärken.

	∙ Wir bieten auf einer spezifischen Webseite für die Quantentechnologien eine 
übersichtliche Möglichkeit an, Bildungs- und Outreach-Angebote verschiedener 
Akteure vorzustellen und einzusehen. Bestehende Portale und Übersichten
werden synergetisch einbezogen.

	∙ Wir prüfen, ob Möglichkeiten zur Standardisierung und Erhöhung der Vergleich-
barkeit verschiedener Angebote geschaffen werden können.

	∙ Wir führen relevante Anbieter und Interessenten in Symposien und Diskussions-
runden im Rahmen von „Quantum Future Professionals“ zusammen.

Was wir erreichen wollen:

	∙ Die Fördermöglichkeiten und Angebote im Bereich der Quantentechnologien 
sind in übersichtlicher Form gebündelt sichtbar, um die Orientierung für 
Unternehmen und Fachkräfte zu erleichtern.

	∙ Die Vernetzung und Zusammenarbeit der relevanten Akteure wird gestärkt.
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Was wir erreichen wollen:

	∙ Wir wollen die Anziehungskraft des Standorts Deutschland steigern und die 
Anwerbung ausländischer Fachkräfte erleichtern.

	∙ Wir wollen Berufstätigkeit im Quantentechnologien-Umfeld für Frauen attraktiver 
machen.

Die Agenda ist als lebende Maßnahme konzipiert und greift aktuelle Entwicklungen 
und neue Erkenntnisse in der Umsetzung auf. Dies gilt insbesondere für die zweite 
Umsetzungsphase ab 2027, für die auf Basis qualitativer und quantitativer Erkennt-
nisse zu Umfang und Qualität der Fachkräftelücke neue Maßnahmen konzipiert 
und umgesetzt werden. 
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Roadmap und Meilensteine

Erste  Umsetzungsphase

Adressierung konkreter Bedarfe aus 
Expertengesprächen; Prüfung weiterer 
Maßnahmen für zweite Umsetzungs­

phase; Begleitforschung zu quantitativen 
Bedarfen

Zweite Umsetzungsphase 

Passgenaue Umsetzung weiterer 
Maßnahmen auf Basis der ersten 

Umsetzungsphase. Abschließende 
 Prüfung der Zielerreichung und 
notwendiger Folgemaßnahmen

2025 2026 2027 2028

Bedarfe 
erheben

Projektstart 
Begleitforschung

Zwischenergebnisse 
Bedarfsanalyse

Präsentation 
Studienergebnisse

Konkrete 
Bedarfe 
Adressieren,  
Breitenwirk-
samkeit 
erreichen

Förderrichtlinie zu 
akuten Bedarfen 
entlang der 
Lebensbiografie

Förderrichtlinie 
auf Basis der 
Ergebnisse der 
Bedarfsanalyse

Durchführung von Akademien, Preisen, Alumnimaßnahmen

Förderung akademischer Nachwuchsgruppen

Prüfung weiterer Maßnahmen und 
Konzepte, bspw. Schülerwettbewerbe, 
Kurzstipendienprogramme und 
öffentlichkeitswirksamer Maßnahmen

Umsetzung neuer Konzepte

Angebote 
koordinieren

Fachkräfte-
symposium 
„Quantum Future 
Professionals“

Regelmäßige Fachgespräche/
Workshops zu spezifischen Themen

Abschluss- 
symposium

Webseite, Koordination Bildungsangebote, Prüfung Standardisierungsmöglichkeiten

Perspektiven 
einnehmen, 
Talentpool 
aktivieren

Prüfung zu Verbesserungen im 
Standort-Marketing, Immigration und 
Berücksichtigung von Gender-Aspekten 

Umsetzung geeigneter Konzepte 



Roadmap und Meilensteine	 14

Meilensteine zum Laufzeitende

Durch Begleitforschung zu Bedarfen und Angeboten liegt eine Analyse 
vor, die quantitative und qualitative Rückschlüsse auf Zahl und Quali
fikation der benötigten Fachkräfte in den Quantentechnologien 
erlaubt und damit evidenzbasierte Folgemaßnahmen ermöglicht.

Mindestens 300 Personen haben am Quantum Future-Programm 
(Akademie, Award, Alumni-Veranstaltung) teilgenommen und sind Teil 
damit des Nachwuchs-Netzwerks. Mindestens 20 % davon besitzen 
einen Hintergrund im Bereich der Ingenieurwissenschaften oder der 
Informatik.

Mindestens 25 BMFTR-geförderte akademische Nachwuchsgruppen 
im Bereich der Quantentechnologien sind an deutschen Hochschulen 
und Forschungseinrichtungen verstetigt.

 
Im Rahmen der Projektförderung sind zusätzliche, umsetzungsreife 
Konzepte zur Aus- und Weiterbildung interdisziplinärer System
ingenieure für Soft- und Hardware entwickelt.

 
Im Rahmen der Projektförderung sind innovative Formate entstanden, 
die einen leichten Zugang zum Themenfeld erlauben.

 
 

Eine Webseite ermöglicht Überblick und Zugang zur komplexen 
Angebotslandschaft zu Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten in den 
Quantentechnologien.

 
Geeignete Konzepte zur Anwerbung internationaler Talente und zur 
Stärkung der Diversität in den Quantentechnologien sind geprüft und 
umgesetzt.
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